


Eine Serie in sechs Folgen.

Das deutsche Wort Glück stammt aus dem Mittelalter.  Das deutsche Wort Glück stammt aus dem Mittelalter.  
„Gelücke“ bedeutete eigentlich, dass etwas gut ausgeht.*„Gelücke“ bedeutete eigentlich, dass etwas gut ausgeht.*

„Eigentlich können wir nur gewinnen.„Eigentlich können wir nur gewinnen.
Entweder wir werden glücklicher und kriegen Entweder wir werden glücklicher und kriegen 
die Million oder wir kriegen nur die Million ...“die Million oder wir kriegen nur die Million ...“

      (Firat Bozoklu) 



FOLGE 1 

Der Wunschzettel
 
Die Anwältin Ines Schickling (Katharina Schüttler), der Straßenreinigungsunternehmer Firat Bozoklu (Eko 
Fresh) und der Mathematiker Jasper Lipp (Manuel Rubey) werden mehr oder weniger zufällig von dem 
Multimillionär Gottfried Herzinger (Branko Samarovski) zusammengeführt, damit sie innerhalb eines Jahres 
glücklicher werden. Am Ende winkt für jeden eine Million Euro! Die Bedingungen: Niemand darf von dem 
Vorhaben erfahren. Ein Jahr lang sollen sich die drei Fremden freitags in einem Notariat darüber austau-
schen, wie das geht mit dem Glück und Herzinger darf bei den Sitzungen auch noch virtuell dabei sein. 
Natürlich zweifeln sie an der Seriosität dieses Angebots, aber kann man das wirklich ausschlagen? 

„Was geht ab Brüder und Schwestern, „Was geht ab Brüder und Schwestern, 
pleite war gestern.“pleite war gestern.“

(Firat Bozoklu)



FOLGE 2 

Das Jahresabo
 
Natürlich ist so ein Angebot nicht abzulehnen. Denn alle drei Glücksspieler*innen können das Geld ziem-
lich gut gebrauchen. Die drei völlig ungleichen Charaktere ahnen jedoch nicht, dass sich deren Ehepart-
ner*innen Natascha Bozoklu (Karolina Lodyga), Simone Eder-Lipp (Lena Dörrie) und Max Niemetz (Sergej 
Moya) durch die täglichen Spielplatzbetreuungen ihrer Kinder bestens kennen. Diese erzählen einander 
von den sonderbaren Verhaltensänderungen ihrer Lebenspartner*innen und verfolgen sie heimlich bis zu 
dem Notariat, wo sich Ines, Firat und Jasper jeden Freitag um 18 Uhr treffen müssen. Herzinger und sein 
Butler Herr Wagner (Ovidiu Schumacher) schaffen es gerade noch rechtzeitig, das Aufeinandertreffen der 
Ehepaare zu verhindern und schenken den empörten Verfolgern reinen Wein ein – oder besser gesagt, 
reinen Champagner.

„So ist das Leben eben. Manchmal ein bisschen  „So ist das Leben eben. Manchmal ein bisschen  
 lauwarm und nicht immer das, wovon wir  lauwarm und nicht immer das, wovon wir 
 geträumt haben.“  geträumt haben.“  
 (Max Niemitz) 



FOLGE 3 

Wissen ist Macht
 
Und schon verändert die weiterhin allseits geheime Aussicht auf das „Glück“ die etwas eingefahrenen Rich-
tungen unserer Familien. Während Ines in Aussicht gestellt wird, für ihre Kanzlei nach Brüssel zu wechseln, 
entscheidet sich ihr Mann Max, seine musikalischen Qualitäten auf einer Konzertreise auszuleben. Firat wach-
sen seine krummen Machenschaften mit Frau Unger (Bettina Mittendorfer), der Beauftragten der städtischen 
Vergabestelle für die Straßenreinigung, über den Kopf, während seine Frau Natascha bereits teure Reisen 
plant. Jasper befreit sich derweil nicht ganz ungefährlich aus den Fängen seiner fiesen Kollegen und müht 
sich sehr, den Wunsch seiner Frau Simone zu erfüllen, sie einmal zu überraschen. Prompt läuft ihm ein kleiner 
Hund über den Weg und die Überraschung ist perfekt! Dass die Freitagstermine der Auserwählten nach wie 
vor auch moralische Zweifel bei den heimlich mitwissenden Ehepartnern auslösen, zerstreut Herzinger mit 
dem zur Verschwiegenheit verpflichtenden Angebot, sie an den Sitzungen via Handy teilhaben zu lassen. 

„Ein glückliches Leben? „Ein glückliches Leben? 
Sie beide sind doch Komiker.“ Sie beide sind doch Komiker.“  

(Ines Schickling)



FOLGE 4 

Gute Männer 
müssen geteilt werden
 
Während sich die zukünftigen Millionäre bei ihren Freitagsrunden immer besser verstehen und sich ihrer 
Sorgen entledigen, erfahren die Ehepartner*innen natürlich verletzende Wahrheiten. Natascha muss sich 
also ihren Mann mit Frau Unger teilen, damit die städtischen Straßenreinigungsaufträge laufen. Ines will 
den Job in Brüssel annehmen und soll ihren Chef zum Dinner treffen: Mit Anhang! Sie ignoriert aber Max 
Vorhaben, mit einer Querflötistin auf Tournee gehen zu wollen und muss schließlich Firat fragen, ob er sie 
– quasi als ihr Mann – zum Dinner begleitet. Unterdessen verfehlen die Überraschungen von Jasper nicht 
ihre Wirkung und beleben die Beziehung. Zugleich geht Simones Wunsch in Erfüllung, wieder als Ärztin zu 
arbeiten. Der Hund ist inzwischen der beste Freund ihres Sohnes Ron (Vincent König). Wenn also Jaspers 
fieser Kollege nicht seinetwegen im Krankenhaus liegen würde, wäre alles gut! Während Firat geschäftlich 
in eine echte Schieflage gerät und an seinen alten Kumpel Ömer (Roman Kanonik) verkaufen muss, macht 
Natascha ihr eigenes Ding und plant die Eröffnung eines Kinderschuhladens. Auch Max startet seine 
Konzert-Tour, während Ines bei einem Termin in Brüssel erleben muss, wie sie ihre Glaubwürdigkeit verliert! 

„Herr Herzinger hat sich sein ganzes Leben lang  „Herr Herzinger hat sich sein ganzes Leben lang  
nur um die Vermehrung seines Vermögens gekümmert,  nur um die Vermehrung seines Vermögens gekümmert,  

um jetzt festzustellen, dass er nicht glücklich ist.  um jetzt festzustellen, dass er nicht glücklich ist.  
Für ihn ist es zu spät, wie Sie sehen. Aber nicht für Sie.“Für ihn ist es zu spät, wie Sie sehen. Aber nicht für Sie.“

      (Herr Wagner)   



FOLGE 5 

Auf den Hund 
gekommen
 
Das Blatt hat sich also komplett gewendet. Die tägliche Kinderbetreuung liegt nun ganz bei den drei Akteuren 
von Herzingers Freitags-Lieblingsprogramm, während Max Konzerte in Europa gibt, Natascha in Italien schi-
cke Kinderschuhe aussucht und Simone Doppelschichten in der Klinik absolviert. Die Herausforderungen 
bei der täglichen Brutpflege sind beschwerlich und man kommt nicht umhin anzuerkennen, was die Ehepart-
ner*innen bisher geleistet haben. Darum sucht Ines auch nach einer größeren, schicken Wohnung mit zwei 
Kinderzimmern und Platz für einen Flügel von Max; ein Neuanfang also! Und Firat hat nach dem Verlust seiner 
Firma alle Mühe, sich gegen seine drei Kinder durchzusetzen, während Jasper geschockt ist, dass der Hund 
einen Chip im Ohr hat und eigentlich an seinen angestammten Besitzer zurückgegeben werden muss. Herr 
Herzinger hat derweil auch ein Problem: Seine Aktien sind in den Keller gerutscht und sein Restvermögen 
hatte er gerade seiner verloren geglaubten Tochter vermacht, für ein aufwendiges Umweltprojekt. 

„Ich wünsche mir eine Überraschung, „Ich wünsche mir eine Überraschung, 
die mich wirklich überrascht.“die mich wirklich überrascht.“  

(Simone Eder-Lipp)



FOLGE 6 

Mehr Glück für alle
 
Die Freitagssitzungen nähern sich ihrem jähen Ende, die Auszahlungen des versprochenen „Lohnes“ all 
dieser Mühen steht an. Jasper kann das Geld dringend gebrauchen, weil er der Besitzerin des Hundes eine 
Million geboten hat, wenn er diesen behalten darf. Ines spürt, dass die neue Wohnung den wieder heimge-
kehrten Max sicher auf andere Gedanken bringen würde und Natascha hat inzwischen herausbekommen, 
dass der habgierige Freund von Firat, Ömer, ihnen auch noch das Zuhause abspenstig machen will! Es 
scheint also dringend, dass das Geld auch Glück verheißt, verdammtes Glück! Aber dann sind diese Aus-
sichten plötzlich getrübt, weil das Notariat zur letzten Sitzung unzugänglich und es um Herzinger auffallend 
ruhig geworden ist! Manchmal merkt man gar nicht, wie viel Glück man hat…

„Das Glück hat vorübergehend „Das Glück hat vorübergehend 
die Richtung gewechselt.“ die Richtung gewechselt.“  

(Firat Bozoklu) 



„Es gibt kein Glück„Es gibt kein Glück
ohne Lüge.“ohne Lüge.“ 
(Natascha Bozoklu)
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„Ich wünsche Ihnen, dass „Ich wünsche Ihnen, dass 
nichts Schlimmes passiert.“nichts Schlimmes passiert.“ 

(Jasper Lipp)


